
Fernsehen oder Musik hören 
will man nicht nur in einem 
Raum – doch im Schlafzimmer 

wirkt ein 56-Zoll-Fernseher 
überdimensioniert und in die 
Küche passt keine teure Hi-Fi-

Anlage. Wir zeigen Ihnen, 
welche Zweitgeräte für Küche, 
Bad und Schlafraum sinnvoll 

sind und Spaß machen
von claudia frickel  fotos hersteller

Fun-Tech,
die Zweite

 i n Ihrem Wohnzimmer thront ein 
Plasmafernseher mit Surround-
Sound und Hi-Fi-Anlage – in der 

Küche steht aber noch das UKW-
Radio und im Schlafzimmer ein 
Radiowecker aus den 1980ern? Das 
muss nun wirklich nicht sein, denn 
die Vielfalt bei Multimediageräten 
ist so groß, dass es für jeden Raum 
das passende Equipment gibt. Der 
Heimkinoabend findet natürlich 
weiterhin im Wohnzimmer statt 
und auch Musik genießen Sie am 
liebsten auf dem Sofa. Das macht 
den Fernseher im Schlafzimmer 
aber noch lange nicht überflüssig: Es 
ist gemütlich, vor dem Einschlafen 
im Bett noch einen Film anzusehen. 
Und das ausgiebige Bad ist noch 
entspannender, wenn dazu schöne 
Musik läuft.

ans bett gebracht 

Ins Schlafzimmer gehört ein 
 Wecker. Aber es muss ja nicht 
 unbedingt die 08/15-Ausführung 
sein – es gibt auch schöne Radio-
wecker, die viel mehr können als  
nur klingeln.

Ein Alleskönner ist das schicke 
Retro-Radio „iTeufel Radio V3“. Das 
Gerät besitzt einen integrierten 
Mini-Subwoofer und vereint UKW-
Radio, Wecker und iPhone- sowie 
iPod-Docking station. Das Radio 
„V3“ zeigt auf dem Display eine 
hintergrundbeleuchtete Digitaluhr 
und die Weckzeit an. Andere Smart-
phones oder MP3-Player schließen 
Sie über den Line-Eingang an. Eine 
Internetverbindung via WLAN ist 
heute zu Hause oft Standard. Das ist 

Highend-Klasse, möglichst riesig, 
möglichst dreidimensional. Doch 
das braucht man beim Zweitfern-
seher im Schlafzimmer nicht un-

bedingt, der Abstand zum Bett ist 
in der Regel sowieso nicht so groß.

Panasonics neue „EW5“-Serie 
ergänzt die großen Plasmafern-
seher des Herstellers – die Geräte 
sind kleiner und bringen eine ab-
gespecktere Ausstattung mit, die 
aber immer noch sehr gut ist. Die 
LCD-Modelle mit LED-Backlight 
haben Bildschirmdiagonalen von 
32 Zoll oder mehr. Zur Ausstat-
tung ge hören außerdem Full HD, 
LAN und USB-Anschlüsse. Klei-

Radio Nights: WLAN ist auch im Schlafzimmer praktisch

ne Größe, hochauflösende Bilder 
und  ungewöhnliches Äußeres: Das 
bringt Grundigs LCD-LED-Fernse-
her „White Line: 26 VLE 8100 WG“ 

mit). Die Bildschirmdiagonale 
misst 26 Zoll, aber das Gerät zeigt 
dennoch Bilder mit einer Auf-
lösung von 1.366 x 768 Pixeln an. 
Mit seinem weißen Rahmen passt 
der Fernseher optische perfekt 
ins Schlafzimmer. USB-Recording, 
LAN und HDMI.

heisse news am herd

Die „Sportschau“ sehen, während 
Sie das Dinner für die Freunde 

 kochen: Das geht prima, wenn in 
der Küche ein Fernseher steht. 
Wer dafür keinen Sinn hat, möch-
te vielleicht in der Küche Musik 

hören – und nicht immer nur das 
übliche Radio-Einerlei. Im Vorteil 
sind dabei diejenigen, die WLAN 
im Haus haben.

Als „das ideale Internetradio für 
Küche und Arbeitszimmer“ preist 
Blaupunkt sein „IR 10“ an. Das 
kleine Gerät (22 x 10 x 11 Zentime-
ter) spielt Songs von 10.000 Inter-
netradiosendern und kann auch 
ans Heimnetzwerk angeschlossen 
werden – dann greifen Sie auch 
kabellos auf die Musiksammlung 

auch im Schlafzimmer praktisch: 
Ein Gerät wie das „Pure Sensia“ 
sorgt für jede Menge Unterhaltung, 
wenn Sie mal nicht schlafen kön-
nen. Das Audiosystem wird über 
den Touchscreen bedient und bie-
tet vielfältige Möglichkeiten. Es 
spielt Musik von Internetradios, 
DAB+- und UKW-Radiosendern 
sowie die eigene Sammlung vom 
Computer ab. Das „Pure  Sensia“ 
lässt sich mit dem iPod oder  
dem MP3-Player verbinden, liefert 
 Stereoklang und weckt Sie natür-
lich, wenn Sie aufstehen müssen. 

Ein Fernseher ist im Schlaf-
zimmer kein Muss – im Gegen-
satz zum Wecker. Trotzdem ist 
fast überall einer zu finden. Die 
Hersteller konzentrieren sich bei 
 ihren neuen Geräten zwar auf die 

alles erste wahl 
Im Wohnzimmer steht modernste 

Hightech, in den Nebenräumen  
Elektronik von anno dazumal? 

Das muss nicht sein. Denn es gibt 
 genügend zeitgemäße Zweitgeräte 
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vom PC zu, sogar über eine ver-
schlüsselte WLAN-Verbindung. 
Am Frühstückstisch auch mal ein 
YouTube-Video ansehen oder eine 
Statusmeldung bei Facebook aktu-
alisieren können Sie mit Philips’ 

Smart-TV-Einsteigerserie „3500“. 
Die LED-Geräte mit Bildschirm-
größen ab 19 Zoll zeigen Full-HD-
Bilder an. 

Die Hersteller probieren aber 
auch skurrilere Ideen aus, die 
sich bisher allerdings noch nicht 
so recht durchsetzen konnten. 
Dazu gehören zum Beispiel 

die Siemens-Dunstabzugshau-
be mit integriertem Fernseher 
oder ein Multimediacenter für 
die  Küche von ProIdee mit aus-
klappbarem Display und DVD-
Player. Auch der stylish-schwarze 

Gorenje-Kühlschrank mit iPod- 
Dockingstation wird derzeit nicht 
mehr her gestellt. Dafür können 
Sie aber mit einem Küchen- Tablet 
während des Kochens neue Re-
zepte im Internet suchen: mit 
dem „Qooq“, der ein Metallge-
häuse hat und etwaige  Fettspritzer 
 verträgt. good im bad

Badezimmer entwickeln sich 
immer mehr zu Wellness-Oasen. 
Umso schöner ist es, wenn Sie in 
der Wanne oder unter der Dusche 
mit Musik unterhalten werden. 
Allerdings ist es in diesem Raum 

naturgemäß feucht, sodass eine sta-
tionäre Anlage im Bad Probleme 
machen wird. Doch es gibt kleine 
Geräte zum Mitnehmen, die den-
noch guten Sound liefern.

Perfekt für das Musikhören unter 
der Dusche ist „iShower“: Das was-
serdichte Gerät verbindet sich via 
Bluetooth mit iPhone, iPod, iPad 

„white line“-Fernseher
Klein, aber chic: Der LED-LCD-Fernseher im weißen Rahmen 
hat eine Bildschirmdiagonale von 26 Zoll, zeigt aber  
HD-Bilder. Von Grundig, € 549

„Pure sensia“-audiOsysteM
Spaciges Design mit vielen Möglichkeiten: Das Audiosystem 
„Pure Sensia“ spielt unter anderem Musik von Internet- und 
UKW-Radios. Von Pure, € 330

Multitalent „iteuFel radiO V3“
iPhone-Dockingstation, UKW-Radio und Wecker – und alles 
im Retrolook: Das „iTeufel Radio V3“ ist ein Alleskönner, 
nicht nur fürs Schlafzimmer. Von Teufel, € 200

„ew5“-Fernseher-serie
Full-HD, LAN, USB-Anschlüsse und Bildschirmdiagonalen ab 
32 Zoll: Panasonics LCD-Fernseher mit LED-Backlight sind 
gut ausgestattet. Von Panasonic, ab € 600

schlafzimmer
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Mirror TV: Der Badezimmerspiegel wird zum Fernseher

oder Android-Smartphones und MP3-
Playern. Die drahtlose Übertragung 
klappt bis zu einer Entfernung von 60 
Metern. Und damit Sie die Zeit nicht 
vergessen, zeigt „iShower“ die Uhr an. 

Wer im Bad mit bewegten Bildern 
unterhalten werden möchte, kann  
schlecht einen Fernseher hin und her 
tragen. Rüsten Sie doch gleich Ihren 
Spiegel um: Die Badezimmerserie 
„Mirror Image“ von Ad Notam verträgt 
nicht nur Feuchtigkeit, sondern zeigt 
neben dem Spiegelbild auch Fernseh-
bilder an. Es handelt sich um Spezial-
anfertigungen, die Preise variieren.  
Übrigens: Wenn Sie in allen Zimmern 
zu Hause Musik in Topqualität hören 
wollen, können Sie auch überall auf 
das gleiche System setzen –  Streaming 

macht’s möglich. Geräte wie das 
„Wireless Hifi System“ von Sonos 
können Sie beliebig ausbauen. Sie 
fangen mit einem Player in einem 
Raum an und erweitern das Sys-
tem nach und nach. So hören Sie 
wahlweise in jedem Zimmer den 
gleichen Song oder in jedem Zim-
mer ein anderes Lied – und greifen 
dabei auf Ihre Musikbiblio thek 
bei iTunes, Ihren Computer oder 
auf Online-Dienste wie  Spotify 
zurück. Sonos erweitert die  Reihe 
kontinuerlich, gerade ist der 
 aktive Sub woofer „Sonos Sub“ 
hinzugekommen. Und die Player 
und Zubehörteile machen aus den 
Zweit geräten ganz nebenbei noch 
stylishe Wohn-Accessoires. ■

küche

bad

Kleine sMart-tVs „3500“
Die LED-Fernseher der 3500er-
Serie passen in die kleinste 
Küche – dennoch können  
Sie YouTube-Videos ansehen 
und bei Facebook stöbern.  
Von  Philips, ab € 450

BadsPiegel 
 „MirrOr iMage“
Nicht nur Spiegel, son-
dern auch Fernseher: 
Der „Mirror Image“ 
zeigt TV-Bilder an und 
verträgt selbstverständ-
lich Feuchtigkeit. 
Von Ad Notam, Preise je 
nach Kundenwünschen

Küchen-taBlet „QOOQ“
Das iPad gehört nicht unbedingt neben den Herd, 

das „Quooq“ schon. Das Tablet ist extra für die 
Küche gemacht und verträgt sogar Fettspritzer. 

Von Qooq, € 350

wasserMusiK 
„i shOwer“

Der wasserdichte Winzling 
sorgt im Bad für Musik – 
und verbindet sich dazu 

drahtlos mit iPhone, iPod, 
Android-Smartphones & 

Co. Von iDevices,  ca. € 90
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